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70 DIE BERNER WOCHE

„3lfebiII" auftreten mußte. 9tad) geßn Aßr mar idj, Biet
fertig unb es langte gerade, um im Stßängli beim Ilmbau
bes 3'œeiten S.üctes mitgurofrcen. Da. ïann man fbjon lagen,
man tonne fictj; in alle Spiele f#cten, ni# wahr?

(SajlUß To,gi.)

Europas Soöesurteil.
£ou#ur, Der Mann, ber offenbar mit gang andern

Argumenten fo# als fein College Doumer, bra#e bas
MAjrer|tüct fertig, £lot)û ©eorge unb Sforöa miiiamt dem
Aeigier Aafpar ni# nur 212, fonoern 225 MAiaroen aus
bie gerectjie endgültige A3.eoergutma#mgsfumme p.aufioel
3U maajen. Mas er wogt in ber gegeimen Aa#|igung
ben Denen ergäglt Bat? Aermutlicß ßaariträubenoe £>inge
aus ben gerftorien ©ebieten insoeionoere una beorolnkge
Datfa#n aus bem iiorigen, oon ber grogen Aofagfrife
Beimge|u#en grauere# im allgemeinen, ferner #nweife
auf bie frangöiifcgett Steuerlaften unb bie beutf#n, bie
Heiner find a.s oie ber Sieger, 3tffern aus bem beutf#m
Außenhandel, aus ben „gege'imen Ausgaben" bes Aetcgs»
budgets unb einige Andeutungen iioer bas großlocten Der
Aerliner greife beim Abgang Doumers. Die cüeifent.i#eit
foil oon ber Aeberrebungscunft £ou#urs nitBts eriagren.
Es genügt ben grangofen, oor aller Melt feft3uftellen, Daß
gegen 9Ù£itterna.côt £ou#ur an Doumer meloen tonnte, es
beftünben reine Diiferengen megr 3wif#n ignen. AnD damit
f#int Den grangofen Dre Sa# abgetan.

Do;cß nein, fie haben außer Dem 3tffernerfoIg noch
einen weitem ©log oon Der Sißung miigeora#. Sie Baben
erreicht, baß tünftig oom gefamten beutfehen Export eine
©ebüßr oon 12,5 Awgent ergoben roeroen roirb. Das Hingt
Doch beftimmt und fcBeint Ejanbli^ für Die bagu befteliten
Kontrollorgane. Ano in ben 3eitungen oon Aaris lieft
man fcßroarg auf weiß einen fcßönen Kettenj#uß: 911 an Bofft,
ber beuif# Export werbe bald feine Aortriegsgiffer er*
rei# Baben. Diefe 3tffer mar aber fo und fo ßo# 12,5
Arogent finD ein A#el baoon, ma# fo unb fo oiel, und
eben biefer Aeirag wirb den Alliierten auf jedem gall in
die Dänbe fallen, ob nun bie Deutzen begaßlen ober nicht.
Sie roerben aber fchon begabten, denn man Bat ja be=

f#of[en, ihre 3oIIe mit Aefcßiag 3U belegen, menu fie ben
Aerpfli#ungen nicht nachrommen. Man roirb außerdem
neue ©ebiete befeßen, Eigentum als Afanb nehmen, und
fo fort unD fo fort.

Donnerndes Aioat im Parlament, unerhörtes 3u»
trauensootum für Arianb. Aber es roirb fidf weifen, ob
ber idfarafierfefte £Iogb ©eorge, der oon £ou#urs Aebe,
einen derartigen Einbruct empfing, ni# unter bem ©im
brucf oon beutfdfen Darlegungen beträchtlich rüelroärts manö»
oerieren roirb. 3a, er Bai es fchon getan: £logb ©eorge
erllärt feither in England bei jeder ©elegenhegt: Die Deut»
f#n follen an ber Konferen3 ®egenoorf#äge einreiben
dürfen. I i ' i | i

Sooiel Bat nämlich der Engländer bureßgefeßt, baß,
gleich' roie man im gebruar Dürfen und ©riechen 3U einer
Konfereng nach fionbon berufen roirb, audi deutf# Dele»

j gierte gu einer befonberen Aerfaromlung erf#ineu follen,
um das Arototol! ber Aarifertonfereng entgegen 3U nehmen
— und — das roar woßl die englif# Meinung, Einwände
dagegen gu erheben. Dann roirb fidji geigen; ob bie jeßigen
Atrterf#iften oiel roert finb,' ob grantreißi mit 228 Aßcm»
tafiemilliarben geholfen fein roirb, iober ob es 'mit ben
geinben gemeinfam nach' anbern Dilfsmittein ausgehen muß.
Siegt aber troßbem Derrn £ou#urs Arogramm und ma#
man fteß an feine Ausführung, bann ift Europas Dobesurteil
gefprodjen. c

Man ftelle ffdj einmal oor: Der 2ßert ber Beutigen
Aealtapitalien in DeutfdjlanD — das gefamte Aational»
oermögen — beträgt nach Aathenau in entwerteten Sltarf
1200 Sïîilliarben. SBenn der jährliche ©efamtertrag, 3infen

plus £öhne, im Durchfchnitt ein 3ehntel des 5Bermögens,
ausmacht, fo find bas 120 fOlil.iaroen. Daoon erhebt bas
Aeich ein Sfiertel als Steuern; oon ©emeinbefteuern unb
£anbesfteuern in ben ©ingelftaaten fei nicht gesprochen. 93om
Aeft Darf die Dälfte, ber £ohn, ni# weggenommen roerben,
roeil er bie notwendige 3aufaa[t des arbeitenden Aolfes
barftellt. 3um ©C3ug oon Aohftoffen aus bem Ausland,
gur gfiüifigmach'Ung neuer ilapita.ien 3ioects Aeugrünbungen
feien 15 AtiiiiarDen auf bie Seite geftellt. Afeibea als Aeft
30 entwertete Utiiliarüen ober nach der jeßigen Aaluta
21/2 ©olomilliarben. Das ift ber Aeft eines fünfprogentigen
3infengeroinnes bes gefamten beutfehen ilapiials.

2Benn nun tïraitireich' in Den erften 3ahren 2, in ben
folgenden immer mehr, 3uleßt 7 9AilIiarben oerlangt, be=
beutet dies, baß bie beutf# 3nDuftrie in ben erften Saßren
mit Kapitalien arbeiten füllte, bie auf jeden ©eroinn oer=
3i#en, fpäter aber nod) 3infen be3aBlen ftatt aus ben
Aetrieben begießen roüroe. Da nun aber lein Kapital je»
mais ohne 3infen bleiben will, fonbern bortßin abfließt,
too die ßöchfte Aenbite in Ausfi^t fteßt, fo müßte in Deutf#
land bie gange Dributlaft, roeldje bas Aeid} 42 Sagte lang
tragen foil, in Sform höherer 3infen aufgebra# roerben.
Das Beißt, Die Deutf# Snbuftrie, welche exportieren muß,
wäre zwangen, mit oerteuerten Aetriebsiapiialien 3U

fchaffen, unD groar in einem Maße, bie jede Konfurrens»
mögli#eit ausf#lten müßte.

Aber bas ift ni# alles! Deutf#anb lebte in der
Ießten unfi#rn 3eit oon der Deuerungsbiffereng groifchen
3nlanb unb Ausland, ßeroorgerufen durch feine abnormal
tiefe Aaluta. ©ine äßare, bie in Deutfchlanb 100 Mart
A3ert hatte, rourbe beifpielsroeife in ber Schweig für ffr. 20
abgefeßt, Das roaren aber 200 Mart. Auf Diefe Akife
ergielte es Die oon Den grangofen erfpähten fabelhaften
©xportgeroinne. Daß ?s aber eine fo oiel geringere Deue»

rung aufwies als g. A. roir, tarn oon ber relatio feßr
3urüctgebiiebenen Kauftraft Der Konfumenten her, bie ni#
fo hoch' geroad/fen roar, roie ber Kurs in bie Diefe fiel.
Dßne Ausfußroerbote hätte man das Aei# fofern man
Ausländer roar, rein austaufen tonnen. Aun will bie Entente
bie Deuerungsbiffereng für fi# Den ©eroinn im Snlanbs»
abfaß Bat fie butch die Dribute mit Aef#ag belegt. Die
Deuerungsbiffereng roirb durch bie ©xportgebüßr gefch,mälert.
And Doch bebeutete fie feit 3roei 3aßren bie Duelle, woraus
bie Mittel gur Aegaßlung der unglaublich Boßen Arot»
unb Aoßftoffpreife bes Auslandes floffen. Die Scßröpfung
Beißt alfo fooiel roie Arotfperre, neuer Aalutafturg, broßen»
ber 3ufammenbru#

Man fragt fi# ift es grantreich' ernft mit feinem Alun?
|>at Arianb im Sinn, auf bie Sßarenroiebergutmahung gu
oer3t#en unb auf bie beutf#n Arbeitserträge 3U greifen?
gafi roill man eßer ein Manöoer oermuten. Deutfchlanb
warf oor turger 3eit ^unDerte oon Millionen polnifchen
©elDes auf den Martt, um Marfcßaus Aaluta unb damit
feine Abftimmungsausf{#en in Dberf#efien gu fcßäbigen.
3ft bas Arototoll oon Aaris ni# ein ©egengug ber Entente?
Aun tann ja oon Aerlin aus wieder bie Alarmtrommel
gerührt und ein roter ruffifdger Angriffsplan auf Aumänien
unb Aolen oertünbigt roerben. Die Ausfi^ten ber Aro=
pßeten find Diesmal befonbers gut. Münchner Kommu»
niften haben eine nationaIbolf#roiftifche Aefolution gefaßt;
Das oom junger geguälte allbeutfcße Stubententum jubelt
ißnen gu. Die Aegierung o. Kaßr f#ägt der Aeicßsregie»

rung oor, niemals anguneßmen. Sicheres Aegept für bie

Entente: Man mißhandle Deutfchlanb drei 3a#e, bis fämt»

Ii# ©eneräle uno §err Stinnes 3um Aationalbolf#rois'
mus befehrt find, unb das neuefte Aunferprototoll roirb im
roten Meer der europäifeßen Aeoaniße=Aeoolution erfaufen.
Kommt fie i#>n? Autareft ertlärt Den Aelagerungsguftanb
im gangen £anb und fperrt bie ruffifhe ©renge. Außlanb
blocticrt bie Scßroargmeertüfte. Etwas bereitet fieß oor.
Aber roas? -kh-
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„Ilsebill" auftreten muhte. Nach zehn Uhr war ich hier
fertig und es langte gerade. um im Schänzli beim Umbau
des zweiten S.üaes mitzuwiroen. Da kann man schon sagen,
man tonne sich in alle Spiele schicken, nicht wahr?

(Sastug so.gi.)

Europas Todesurteil.
Loucheur, ver Mann, der offenbar mit ganz andern

Argumenten focht als sein Kollege Doumer, brachte das
Mchrerstück fertig, Lloyd George und Sforza mftamt dem
Beigier Iaspar nicht nur 212, sonoern 226 Milstaroen a.s
die gerechte endgültige W.eoergutmachungssumme p.ausioet
zu mqcyen. Mas er wogt in der geyeimen Nachtsigung
den Herren erzäylt hat? Vermutlich haarsträubende Vinge
aus den zerstörten Gebieten insoeionoere uno beorohstaze
Tatsachen aus dem üorigen, von der großen Aosagtrise
heimgesuchten Frankreich im allgemeinen, ferner Hinweise
auf die französtscyen Steuerlasten und die deutschen, die
kleiner sino a.s oie der Sieger, Ziffern aus dem deutsche!?!
Außenhandel, aus den „geyeimen Ausgaben" des Reirys-
budgets und einige Andeutungen üoer das Frohlocken der
Berliner Presse beim Abgang Doumers. Die Oeffent.ichreit
soll von der Ueberredungsrunst Loucheurs nichts er>agren.
Es genügt den Franzosen, vor aller Melt festzustellen, daß
gegen Mitternacht Loucheur an Doumer melden tonnte, es
bestünden reine Differenzen mehr zwischen ignen. Uno damil
scheint den Franzosen die Sache abgetan.

Doch nein, sie haben außer dem Ziffernerfolg noch
einen weitern Cloy von der Sitzung mitgeoracht. Sie haben
erreicht, dast künftig vom gesamten deutschen Export eine
Gebühr von 12,5 Prozent ergaben werden wird. Das klingt
doch bestimmt und scheint handlich für die dazu bestellten
Kontrollorgane. Uno in den Zeitungen von Paris liest
man schwarz auf weist einen schönen Ketlenschlug: Man hofft,
der deutsche Export werde bald seine Voririegsziffer er-
reicht haben. Diese Ziffer war aber so und so hoch, 12,5
Prozent sind ein Achtel davon, macht so und so viel, und
eben dieser Betrag wird den Alliierten auf jeden Fall in
die Hände fallen, ob nun die Deutschen bezahlen oder nicht.
Sie werden aber schon bezahlen, denn man hat ja be-
schlössen, ihre Zölle mit Beschlag zu belegen, wenn sie den
Verpflichtungen nicht nachrommen. Man wird außerdem
neue Gebiete besetzen, Eigentum als Pfand nehmen, und
so fort und so fort.

Donnerndes Vivat im Parlament, unerhörtes Zu-
trauensvotum für Briand. Aber es wird sich weisen, ob
der charakterfeste Lloyd George, der von Loucheurs Rede
einen derartigen Eindruck empfing, nicht unter dem Ein-
druck von deutschen Darlegungen beträchtlich rückwärts manö-
verieren wird. Ja, er hat es schon getan: Lloyd George
erklärt seither in England bei jeder Gelegenheit: Die Deut-
schen sollen an der Konferenz Gegenvorschläge einreichen
dürfen. ' '!> ' i

Soviel hat nämlich der Engländer durchgesetzt, dast,
gleich wie man im Februar Türken und Griechen zu einer
Konferenz nach London berufen wird, auch deutsche Dele-
gierte zu einer besonderen Versammlung erscheinen sollen,
um das Protokoll der Pariserkonferenz entgegen zu nehmen
— und — das war wohl die englische Meinung, Einwände
dagegen zu erheben. Dann wird sich zeigen, ob die jetzigen
Unterschriften viel wert sind, ob Frankreich mit 226 Phan-
tasiemilliarden geholfen sein wird, ioder ob es Mit den
Feinden gemeinsam nach andern Hilfsmitteln ausgehen must.
Siegt aber trotzdem Herrn Loucheurs Programm und macht
man sich an seine Ausführung, dann ist Europas Todesurteil
gesprochen. ^

Man stelle sich einmal vor: Der Wert der heutigen
Realkapitalien in Deutschland — das gesamte National-
vermögen — beträgt nach Rathenau in entwerteten Mark
1200 Milliarden. Wenn der jährliche Gesamtertrag, Zinsen

plus Löhne, im Durchschnitt ein Zehntel des Vermögens
ausmacht, so sind das 1.20 Milliarden. Davon erhebt das
Reich ein Viertel als Steuern; von Gemeindesteuern und
Landessteuern in den Einzelstaaten sei nicht gesprochen. Vom
Rest darf die Hälfte, der Lohn, nicht weggenommen werden,
weil er die notwendige Kauftraft des arbeitenden Volkes
darstellt. Zum Bezug von Rohstoffen aus dem Ausland,
zur F.iftsigmachung neuer Kapitalen zwecks Neugründungen
seien 15 Milliarden auf die Seite gestellt. Bleiben als Rest
Z0 entwertete Milliarden oder nach der jetzigen Valuta
2hs Golomilliarden. Das ist der Nest eines fünfprozentigen
Zinsengewinnes des gesamten deutschen Kapitals.

Wenn nun Frankreich in den ersten Jahren 2, in den
folgenden immer mehr, zuletzt 7 Milliarden verlangt, be-
deutet dies, dast die deutsche Industrie in den ersten Jahren
mit Kapitalien arbeiten sollte, die auf jeden Gewinn ver-
zichten, später aber noch Zinsen bezahlen statt aus den
Betrieben beziehen würde. Da nun aber kein Kapital je-
mals ohne Zinsen bleiben will, sondern dorthin ab flieht,
wo die höchste Rendite in Aussicht steht, so müßte in Deutsch-
land die ganze Tributlast, welche das Reich 42 Jahre lang
tragen soll, in Form höherer Zinsen aufgebracht werden.
Das heiht, die deutsche Industrie, welche exportieren must,
wäre gezwungen, mit verteuerten Betriebskapitalien zu
schaffen, und zwar in einem Mäste, die jede Konkurrenz-
Möglichkeit ausschalten müstte.

Aber das ist nicht alles! Deutschland lebte in der
letzten unsichern Zeit von der Teuerungsdifserenz zwischen
Inland und Ausland, hervorgerufen durch seine abnormal
tiefe Valuta. Eine Ware, die in Deutschland 100 Mark
Wert hatte, wurde beispielsweise in der Schweiz für Fr. 20
abgesetzt, das waren aber 200 Mark. Auf diese Weise
erzielte es die von den Franzosen erspähten fabelhasten
Exportgewinne. Dast xs aber eine so viel geringere Teue-
rung aufwies als z. B. wir, kam von der relativ sehr
zurückgebliebenen Kaufkraft der Konsumenten her, die nicht
so hoch gewachsen war, wie der Kurs in die Tiefe fiel.
Ohne Ausfuhrverbote hätte man das Reich, sofern man
Ausländer war, rein auskaufen können. Nun will die Entente
die Teuerungsdifferenz für sich. Den Gewinn im Inlands-
absatz hat sie durch die Tribute mit Beschlag belegt. Die
Teuerungsdifferenz wird durch die Erportgebühr geschmälert.
Und doch bedeutete sie seit zwei Jahren die Quelle, woraus
die Mittel zur Bezahlung der unglaublich hohen Brot-
und Rohstoffpreise des Auslandes flössen. Die Schröpfung
heistt also soviel wie Brotsperre, neuer Valutasturz, drohen-
der Zusammenbruch.

Man fragt sich, ist es Frankreich ernst mit seinem Plan?
Hat Briand im Sinn, auf die Warenwiedergutmachunz zu
verzichten und auf die deutschen Arbeitserträge zu greifen?
Fast will man eher ein Manöver vermuten. Deutschland
warf vor kurzer Zeit Hunderte von Millionen polnischen
Geldes auf den Markt, um Warschaus Valuta und damit
seine Abstimmungsaussichten in Oberschlesien zu schädigen.
Ist das Protokoll von Paris nicht ein Eegenzug der Entente?
Nun kann ja von Berlin aus wieder die Alarmtrommel
gerührt und ein roter russischer Angriffsplan auf Rumänien
und Polen verkündigt werden. Die Aussichten der Pro-
pheten sind diesmal besonders gut. Münchner Kommu-
nisten haben eine nationalbolschewistische Resolution gefasst;
das vom Hunger gequälte alldeutsche Studententum jubelt
ihnen zu. Die Regierung v. Kahr schlägt der Reichsregie-
rung vor, niemals anzunehmen. Sicheres Rezept für die

Entente: Man misthandle Deutschland drei Jahre, bis sämt-
liche Generäle und Herr Stinnes zum Nationalbolschewis-
mus bekehrt sind, und das neueste Pariserprotokoll wird im
roten Meer der europäischen Revanche-Revolution ersaufen.
Kommt sie schon? Bukarest erklärt den Belagerungszustand
im ganzen Land und sperrt die russische Grenze. Rustland
blockiert die Schwarzmeerküste. Etwas bereitet sich vor.
Aber was? -Kb-
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